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Freytag, den 9. Julius 1819. 


Berlin, vom 3. Juli. 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben den vormaligen Regie⸗ 


kungs⸗Praͤſidenten v. Kaiſenberg zu Erfurt, zum Prä- 


ſidenten des Ober Landesgerichts zu Halberſtadt zu er; 
nennen geruhet. 


Am xten Juli ward die Ehe des Grafen von Stol⸗ 
berg⸗Stolberg mit der Gräfin Luiſe von Stolberg⸗ 
Stolberg in der Schloß ⸗ Kapelle zu Charlottenhukg 
durch den Bifchsf Eylert felerlichſt eingeſegnet. Mit⸗ 
tags war großes Dinke bei Sr. Majeſtaͤt dem Koͤntge. 


Bei der geſtrigen Ziehung der erſten soo Looſe der 
Koͤnigl. zten großen Lottetie von 2300 Looſen, fiel. die 
Prämie von 1700 Thlr. für das zu allererſt gezogene 
Loos auf Nr. 1156. beim Haupt⸗Debits⸗Comtoir, ver⸗ 
bunden mit einem Gewinn von 45 Thlr.; = Gewinne 
von 2000 Thlr. auf Nr. 549. und 925. bei Burg und 
dei Strasburg in Berlin; 1 inn von 1000 Thlr. 
auf Nr. 652. bei Burchard in . Preußen; 
1 Gewinn von soo Thlr. auf Nr. 1973. bei Tröfter in 
Erfurth. Die übrigen gezogenen Nummern mit ihren 
Gewinnen find aus den Ziehungsliſten im Haupt Debits⸗ 


Comtoir und bei den Einnehmern zu erſehen. Am gten 


Juli d. J. früh 7 uhr wird mit der Ziehung, und 
war ven 600 Lonfen, fortgefahren; zugleich wird in Ge: 
mäßheit des 5. 10. Litt. B. des Plaus hiermit bekannt 
emacht, daß bei dem, nach dem Reſultat der heutigen 
iehung, vergrößerten Werth der noch nicht gezogenen 
nd noch nicht verkauften Leoſe, der Preis bis zum 
naͤchſten Ziehungstage auf 65 Thlr. für ein ganzes Loos 
Bad worden iſt, für welchen ſelbige im Haupt⸗ 
ebits,Comtoir zu erkaufen find, 7 
Berlin, den ıten Juli 1819. 5 
Koͤnigl. Preuß. General Lotterie Direktion. 


Wien, vom 26. Juni. 
Au aıfien diefes wurde der Vatermörder Belleinah 


Lahrtet fortdauernd nach 


in Ofen enthauptet; er war ſehr entſchloſſen, und 3088 


ſich ſelbſt die Kleider aus, auch verband er ſich mit 
ſeinan Halstuche die Augen. Sein zafter Geburtstag 
war der letzte feines Lebens; ſein Körper wurde auf die 
Güter gefuͤhrt. Mehr als 20,000 Menſchen wohnten 
diem ſchrecklichen Schauſpiele bei, wo gegen die ſon⸗ 
ſtige Gewohnheit Militair aus gerückt wat. 


Trieſt, vom 2. Juni. 

Im Handel geht es auch hier, wie überall, aͤußerſt 
ſchlecht; es iſt kein Abſatz an Waaren, und auf alle 
Speculationen geht Geld verlohren. Die Engl. Manu⸗ 
facturwaareu aller Art werden hier an allen Straß en⸗ 
Ecken von Weibern, Kindern und Juden, gleich den 
Kirſchen, zu allen Preiſen verkauft Und angeboten, was 
denn natürlich für die hieſigen anſaͤßigen Kaufleut 
welche mit Schaittwaaren handeln, ſehr nachtheilig if. 
Das Getraide iſt ſehr wohlfeil. Die Felder in Italien 
ge ſehr ſchoͤn ſtehen; bauptſaͤchlich ſchoͤn füllen ſich 
ie Olivenbaͤume zeigen, und es iſt demnach eine reich⸗ 
liche Erndte zu erwarten. 

Vom Main, vom 26. Juni. 7 

Ein angeſehener Mann der ſich in Frankfurt nieber⸗ 
laſſen wollte, und jahrlich s bis 7000 G. in Umlauf 
9 W 2. würde, iſt andern Sinns geworden, weil 
men ihm Anzug geld abforderte. Vom geſetzgebenden 
Körper war dem Senat, aber vergeblich, vorgeſchlagen, 
dieſe wegſcheuchende Steuer aufugeben. i 

Mainſtrom, vom 27. Juni. 

nu cht von einer Vermaͤhlung des Königs von 
Würtemberg mit der zweiten Tochter des Herzogs Lud⸗ 
wig von Wuͤrtembeig. 

S vom 18. Juni. 

m Canton Schaffhauſen, ſagt die hieſige Zeitun 
ift die Comödie noch nicht ausgeſpielt; denn man walls 
Buch, nach Beggingen, nach 
Baſendingen, um da durch die ſalbungs vollen 4 9 
ten gefpeifet. und getraͤnkt zu werden. Auch gegen d 


PR” 


1 


Kinder⸗Blattern wäre eine Schutzpocken⸗Einim fung jet 
gemaͤß und wohlthaͤtig. a a 8825 
„ Bruͤſſel, vom 25. Juni. x : 
Die Zeitung von Antwerpen bemerkt, daß auch in 
der Niederlaͤndiſchen Armee ſich die Augenentzuͤndung 
häufig aͤußere, und daß mehrere Aerzte ſie den pappenen 
Halo inden der Seldaren zuſchteiben, die dem Rücklaufe 
des Blutes aus den Gefäßen des Kopfes hinderlich 
find, indem fie dei einigen Korps fo feft angezogen wer; 
den muͤſſen, daß man keinen Finger darunter fchieben. 
kann. Es ſollen daher gegen dieſe Halsbinden Vorſtel⸗ 
lungen beim Kriegs departement gemacht ſein. 
\ Paris, vom 23. Juni. AN 
Die aͤchte Salbungs⸗Oelflaſche zu Rheims, aus wel⸗ 
cher ein Jahrtauſend hindurch Franfreichs Könige ges 
ſalbt wurden, ging in der Revolution verloren und if 
im Augenblick der nahen Krönung glücklich wieder ent⸗ 
deckt worden. 1 5 a 
Briefen aus Bordeaux zufolge, hat die Engliſche Da⸗ 


zwiſchenkunft den Ausbruch eines neuen Kriegs zwiſchen 


Spanien und. Portugal verhindert. Es ſcheint, daß 
dieſe Intervention anfangs vom Madrider Hof ſehr un⸗ 
gern geſehen wurde, daß er dieſelbe aber nicht abwenden: 
konnte, fo daß er ſich zuletzt 1 ſah, dem Bageh⸗ 
ren des Brittiſchen Geſandten zu entſprechen, weil Eng⸗ 
land mit Feſtigkeit erklärt hatte, daß es ſich durch feine 
Verpflichtungen gegen Portugal genöthigt ſehe, demſel⸗ 
ben im Falle eines Angrißs die ſtipulirke Hülfe zu ler 
ſten. Die Kriegsrüſtungen gegen Portugal find daher 
eingeſtellt worden. ae 

Nach denen neueſten Nachrichten aus Cadix iſt die K. 
Brigantine Nereide von 18 Kanonen, die mit RA K 
nach Rio Juen abgegangen war, in der Nähe des 
genannten Hafens von einer Inſurgenten Corvette ge⸗ 
nommen worden. 1 
EITHER Paris, vom 5 Juni. N 

Zwei Englaͤnderinnen, die bei Verſaflles fparieren 
gingen, wurden von zwei anſtändig gekleideten Perſonen 
ihrer Ringe, Shalws und Boͤrſen beraubt. 

Seit 20 Jahren, ſagt ein hieſiges Blatt, nennt man 
unſer Polizei Gefaͤngniß einen Kloak; das iſt er auch 
noch immer, detzu ch Frauen und Huren, Leute, 
die wegen einer Schlägerei verhaftet werden, und Spitz⸗ 
buben von Gewerbe, werden 15 zuſammengehordet. 
Man denke nicht, daß die Zahl etwa nur unbedeutend 
iſt; nein, in den letzten § Jahren find nicht weniger 
ale 88,138 Perſenen, alio faft ein Fuͤnſtel der geſamm⸗ 
ten e ee von Paris bei der Polizei vertzaftet 
geweſen; manche obenein bivs aus Verſehn (par meéprise) 


der Polizei. Ay Zn in 8 

d vo 22, Juni. Re 

Das Kriegsſchiff Tribuge iſt vorige Woche mit ver 

ſiegelten, Ofdres, die erſt auf einer gewiſſen Höhe it 

n werden ſollen, von Cork unter. Serge. 
2 gen. J a 


London aufträge zum Ankauf von 2 e 
eren Lieferung in 


Kanonen, einem von 64 und einem von 60 Kanonen, 
aus 6 Fregatten von 36— 49 K., einer Korvette von 
26 K. und 4 Brigantinen. 5 a 

Im Jahre 1796, als Karl der Vierte nothgedrungen 
den unglücklichen Of; und Defenſiv, Traktat mit der 
Frauzöſſſchen Republik ſchließen mußte, beſtand die 

paniſche Seemacht aus 85 Linienſchiffen, deren zwan⸗ 
sig von 30 bis 100 Kanonen waren; 60 derſelben waren 
ſtets im dienſtfaͤhigen Stande und die mehrſten der übri⸗ 
gen Eonnten mit leichter Mühe in Stand geſetzt werden. 
Die See Soldaten machten 12 Batalllone, jedes von 
1000 Mann, und die Artillerie 20 Brigaden, zuſam⸗ 
men 3000 Mann. Die drei Militairpoſten Cadix, Car⸗ 
thag ena und Ferrol hatten Werfte, Arſenale und uner⸗ 
meßliche Vorkathshaͤuſer, die mit allen Dienſterforder⸗ 
niſſen im uͤberflüſſigſten Maaße verſehen waren; befon⸗ 
ders erregten die zu Caraeccas die Bewundecung aller 
die fie ſahen. Das Departement von Ferrol erhielt aus 
Navarra treffliches Eichenholz zum Schiffbau, die von 
Cadix und Carthagena bezogen das ihtige aus Anda⸗ 
luſien. Dieſe [hören Waldungen haben in dem Kriege 
unendlich gelitten. Die Inſel Cuba lieferte Cedernholz 
für Caraccas, welches jetzt durch die inſurgentiſchen 
Kaper ſehr erſchweret, wo nicht verhindert wird. Mas 
en, Hanf und andere Bedurfniffe lieferte Holland aus 

m Norden. Dieſe 1 5 7 haben faſt gan; aufgehört, 
Solche aroͤßtentheils durch das Bündniß mit Frankreich 
und den ungerechten e en Einbruch veran⸗ 
laßte Umfände machen es ſehr erflärhar, daß die Aug⸗ 
rüſtung eines Geſchwaders gegenwärtig größere Schwie⸗ 
rigkeiten hat, als vor 20 Jahren das Ausſegeln von 30 
Linienſchiffen gefunden haben wurde. 

ie neueſten N 


ichten aus St. Helena ſtimmen 


Dien n Nacht 
ſaͤmmtlich darin überein, daß Bonapartes Gefundheit 
in einem traurigen Zuſtande if; er verläßt feine Mobs 
nung nicht 15 und Nabe ſogar einen Theil des Ta⸗ 
ges über das Bett. Indeſſen beſchäftigt er ſich ohne 
Unterlaß mit Vollendung feiner Memoiren, deren Her⸗ 
ausgabe er jedoch erſt nach 7825 Tode wünſcht. 
Wegen Verluſt im Spiele, hatte ſich zuͤngſt ein Ka⸗ 
vallerie-Offizier im Park von St. James erhaͤngt. ? 
London, vom 25. Juni. 
Mit Caffee fangt es hier wieder an, ſehr angenehm 
zu werden und Deren eier 
te 205 zu 
5 Sh. verkauft Bet 
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Copenhagen, vom 26. Juni. 


Nach einer Weſtindiſchen Hitze haben wir ſeit Sonn ⸗ 


tag unaufbörlich Wind und Regen und eine fühlbare 
Kälte gehabt. ; ; = ö 
Aus Schweden, vom 22. Juni 

In der Provint Uppland richtet der ſogenannte ſchwar⸗ 
je Wurm (Svarıa masken), der ſich nur bei äußerſt 
warmen Jahrszeiten einſindet, an den Feldfruͤchten vie⸗ 
len Schaden an. 8 

5 Riga, vom 14. Juni. 5 

Ein zwar nicht unerhörtes, aber doch ſelteues Exeig⸗ 
niß ſpaunte hier in den letzten Tagen die Aufmerkſam⸗ 
keit. Mit einem ſtarken Winde aus Nordiseft fiel eine 


ungeheure Menge etwa anderthalb Zoll langer Raupen 


auf die großen Wieſen am ſuͤdichen Duͤng Ufer und 
fraß auf ſehr bedeutend großen Strecken derſelben das 
Gras mit der Wurzel weg. Sobald man ſie bemerkte, 
wandte man alle Mittel an, die ſich darboten, 408 
Graben, fegte die Inſeeten in Haufen zuſammen und 
erſtampfte fie u. ſ. w.; aber ohne dadurch ihre Menge 
ehr bedeutend vermindern zu können. Am vierten Tage 
krochen fie in die Erde und verpuppten fich. Wir 
haben alſo die ſchlimme Aus ſicht, fie als Schmetterlinge 
wieder hervorgehen und ihr Geſchlecht hier einheimisch 
werden zu ſehen. (Wahrſcheinlich wäre das beſte Mit: 
tel zur Vertilgung der Raupen geweſen, mit Verone⸗ 
ſiſchen Dreſchwalzen, die hier ſchon häufig gebraucht 
werden, die angegriffenen Wieſen im Trabe abwalzen 
zu laſſen. Vier bis ſechs oft abgeloͤſete Pferde Hätten 
a in einem Tage die feindlichen Gaͤſte alle 
eitigt. h 5 
‚St. Petersburg, vom 22. Juni. 

Der Thermometer ſteht hier jetzt im Schatten auf 
25 Grad Reaumur. Die aͤlteſten Leute erinnern ſich 
bier keiner fo ſtarken Hitze im Mai⸗Monate. 

Pe, eden vom a9. Juni. 

Beim Schluſſe dieſos trifft noch die Engl. Poſt unter 
andern mit folgenden Nachrichten ein: . 

Schreiben aus Londen, vom 25. Juni. 

Am goſten dieſes iſt zu Liverpool ein Dampfſchiff, die 
Savannah genannt, von America angekommen; es iſt 
am asſten Mai von der Savannah abgegangen, 350 
Tonnen groß, hat Kaufmaunsguͤter geladen und ift 
nach St. Petersburg beſtimmt. Dieſes iſt das erſte 
Schiff der Art, welches gewagt hat, den Atlantiſchen 
Ocean zu befahren und nun auch den Wellen und Ge⸗ 
fahren der Oſtſee Trotz bieten will. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Am ıten Juli Abends habe ich einen neuen 
Kometen beobachtet. Um 1x U. ss‘ m. Z. ging derſelbe 
durch den Meridian in einer ſcheinbaren Höhe vou ohn⸗ 
gefäht 2° 28“. Es befand ſich alſo dieſes Geſtirn zwi⸗ 
ſchen dem Fuhrmann und den Zwillingen nördlich über 
dieſe. Der Komet ift ſehr glänzend, da er in der fol⸗ 
genden Morgendämmerung nur 6— 7 über dem Hori⸗ 
sont faſt als die Venus erſchien und ſein Abſtand noch 
von der Kapella um 2 u. 14, des Morgens mit einem 

extanten gemeſſen werden konnte, welcher in dieſem 

ment 18° 55’ 10% war. Der Schweif iſt bedeutend, 
de 5 aber ſcheint beſonders groß. Die außerſt ber 
wölkte Nacht hinderte genaue regelmäßige Beobachtung, 
da er nüt für ſehr kurze Zeiträume ſichtlich war und im 
Fernrohr wegen dem Licht der Dämmerung kein Stern 
neben dem Kometen geſehen werden konnte. Tralles. 


(Berlin,) In jeder großen Stadt iſt wohl der Som⸗ 
mer die oͤdeſte Jahreszeit für Neuigkeiten. Kuͤuſte und 
Wiſſenſchaften feiern, der Handel ſtockt ohnehin uberall, 
und Alles beſchaͤftigt ſich mehr mit den Gemiffen, welche 
die Natur bietet. — Die Neuigkeiten, welche wir aus 
Berlin melden koͤunen, ſind nicht die troͤſtlichſten. Der 

andel: liege gänzlich darnieder, mehrere bedeutende 

auſer ‚find bereits gefallen, der Kredit wird immer 
ſchwaͤcher — die Noth größer: Man zerbricht fich, bei 
den überaus. liberalen Geſinnungen und Anſichten der 
Regierung, über dieſe Unfälle den Kopf — man findet 
eine tee in dem Falliment großer Häufer in 
Riga, London, Hamburg; — indeß eine nähete dürfte 
in den Schleuder⸗Preiſen vieler Kaufleute und der leidi⸗ 
uc Ueberfüllung aller Klaſſen son Gewerbtreibenden zu 
uchen fein. — Es wohnt in jedem Menſchen eine Liebe 
zur Freiheit, zur Selbſtſtaͤndigkeit. Der unreife Jüng⸗ 
ling zählt jede Minute, bis der Zeitvunkt naht, wo 
er ſich geſetzlich — wie man ſich ausdrückt: — etapli⸗ 
ren kann. Etwas eignes oder erheirathetes Vermoͤgen 
genugt, um Kredit zu erhalten. Dieſer wird benutzt, 
die Einlöſung der Tratten, bei den Kaufleuten, durch 
Verkaufe von Waaren unter dem Einkaufspreife 
bewirkt, und nachdem die künſtliche Maſehiue eine Zeit 
lang fo mit Oel verſorgt worden it — ſtebt fie ſtill und 
faͤllt zuſammen. — Wie dem 517 9 ſei? Durch 
eine forgfältige, partheiloſe Prüfung der 
Perſonen, die ein Stabliſſement, welcher 
Art es auch ſei, begründen wollen. Dieſe 
Prüfung müßte den moraliſchen Charakter des Nach⸗ 
ſuchenden, feine Kenntniſſe und Fahigkeiten, die ihm zu 
Gebot ſtehenden Huͤlfsmittel mit größter Genauig⸗ 


keit und Strenge ergründen. Die ſo wohlthaͤtige 


Gewerbefreihelt, dieſes ſegensreiche Beförderungs⸗ 
mittel der Entwickelung des menſchlichen Geiſtes, würde 
dadurch um ſo herlicher wirken. Daß einen angehenden 
Staatsbürger ein gewiſſes Alter, wo man Reife der 
Kenntniſſe und Feſtigkeit des Charakters erwarten kann, 
vorgeſchrieben werde, etwa das dreißlaſte Jahr — dürf⸗ 
te ebenfalls empfehlenswerth ſein. Nur in gan; beſon⸗ 
deren, dem allgemeinen Wohl und dem Individunm 
ſelbſt nuͤtlichen Fallen, würde, nach der ſtreugſten 
Unterſuchung, eine Ausnahme zu machen fein. 
Waͤnſchenswerth wuͤrde es ſein, daß der Geiſt des Zeit⸗ 
alters ſich mehr der Natur näherte: — der Menſch 
it gluͤcklicher, zufriedener, ier and wenn er der 
Kultur des Bodens ſich befleiſſigt, und den Kohl ißt, 
den er ſelbſt pflanzte. Dies iſt muͤhſamer, als Han⸗ 
del zu treiben, und bei merkantiliſchen Gefchäften winkt 
größerer Gewinn. Allerdings! bei einer Art von dolce 
tar niente reich zu werden, ein großes Haus machen zu 
köͤunen — dies leuchtet fo ſchoͤn in der Ferne, dem 
flattert der Geste e durch weiſe, nur haͤufig gemiß⸗ 
brauchte, Geſetze beguͤnſtigt, zu — bis er ſich die 
lügel verbrannt hat. Maucher erfahrene Mann ruft, 
m das „experto crede Ruperto* zu; allein die jugend⸗ 
liche Phantaſie trägt faſt immer den Sieg davon. 
Unter den in Berlin ausgebrochenen Bankerstten if 
der in der Jordanſchen e der bedeutendſte; 
er ſoll ſich gegen 200,000 Thaler belaufen, und man 
ſagt, die ae erhielten nicht einmal x pCent. Ein 
vieliähtiger, ſehr rechtlicher Kaufmann war ebenfalls 
kette jene S einzuſtelen; allein ein wak⸗ 
erer jüdlſcher Bankier hat eine Zahlung von 28,000 
Thlr. uͤbernommen, und dadurch dem Unzluͤck des 


* 
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Kaufmanns vorgebeugt, worüber jeder Nechtichaffene 
herzliche Freude empfindet. Der Rouſſetſche Bankerott 
macht allgemeine Senſation; und es ſcheint, als ob 
man noch in Beſorgniß ahnlicher Vorfaͤlle ſchwebe. 
Ein Herr C. D. Schmidt aus Parchim in Mecklen⸗ 
burg: Schwerin, zeigt ſeit einiger Zeit dem Publikum 
das Modell einer von ihm ſelbſt erfundenen Wind Meter; 


bau⸗Maſchfue, womit man auf dem Acker, verine, elf 


des Windes, Hacken oder Eggen, und die thierifchen 
Krärte beim Ackerbau ganzlich entbehren kann. Dieſe 
Maſchine, welche acht Segel hat, geht, nach beliebiger 
Richtung, vermittelſt des Windes, ja ſogar auch gegen 
den Wind, an. Auch behauptet der E finder: daß, je 
nachdem die Maſchine in großem oder kleinem Maaß⸗ 
ſtabe ausgeführt, ünd der Wind ſtark oder ſchwach iſt, 
ſie beſtimmt mit fo viel Kraft, als 4 oder 8 Pferde 
nicht vermögend ſind, in einer gleichen Zeit umackre, 
und daß man fie bei bellen Nächten die gane Nacht 
hindurch benutzen kann. Ein einziger Menſch iſt hinläng⸗ 
lich, das Konſtwerk mit aller Bequemlichkeit zu dirigi⸗ 
ren. Wenn dieſe und mehrere uns mitgetheilte Eigen⸗ 
ſchaften ſich in der praktiſchen Anwendung bewährt zei⸗ 
gen, jo wurde Herrn Schmidts Erfindung unbeyweifelt 
von ſehr entſchiedenem Nutzen für den Lindmann, und 
ihm zu wünſchen ſein: daß fein großes Verdient um 
die Deutſche Landoͤkonomie ven allen Deutſchen Staaten 
angemeſſen belohnt werden moͤchte. 
Ein Einwohner des Frankfurter Regierungs⸗Devarte⸗ 
ments, welcher wegen Diebſtahl zum Verluſt der Natto⸗ 
nal: Kokarde und zum Zuchthauſe verurtheilt worden, 
rettete nach feiner Entlaſſung bei einem Brande, mit 
eigener Lebensgetahr, einem Menſchen das Leben. Als 
er dafur belobt wurde, erbat er ſich das verlorene . 
die National-Kokarde zu tragen, welches Se. M. 
ihm auch bewilligten. ; 

Die Hundswuth im Jahr 1814 bis 1815 betreffend, 
bemerkt der Doctor Waldinger in den mediziniſchen 
F des Öterreichifchen Staates: unter 46 wuͤ⸗ 
£henden Hunden ſei kein Fleiſcher oder wirklicher Jagd⸗ 
hund, überhaupt keiner gewefen, dem es an Freiheit 
nicht gemangelt. Die meiſten waren Baſtarde, ſchon 
fruher boßhaft und beißig. Zwergartige, verfümmer:e 
e wurden wüthend, auch ohne von andern ges 
ien zu ſein. 5 7 

Im Canton Schafhauſen treibt die (oon der Anweſen⸗ 
heit der Frau v. Kruͤdener noch berrührende) Religions- 
ſchwärmerei fo argen Unſog, daß die Regierung hat 
Maaßregeln dagegen ergreifen müffen. Die Gemeinde 
Beagingen an Randen if der Sammelplatz, wo Bet⸗ 
ſtunden bis in die Nacht hinein gehalten werden und 

onsulfionen, Geſichte, Weiſſagungen vorkommen. 

ine Frau wollte ihr Kind Gott opfern. Auch Schu⸗ 
len ſind von der Schwärmerei ergriffen worden. 

* — — b 

„Herr Bruder!“ — ſagte im Jahr 1812 ein Ritter⸗ 
gutsbefiger in *” zu einem feiner Freunde — „konnſt 
Du mir nicht zu einem halben Dutzend dickhalſiger, 
ſchiefer und buckſiger Knechte verhelfen?“ — „Herr 
Bruder!“ entgegnete der Andre, „das iſt nun eden 


kein bezehrter Artikel, dazu wirt Du ſehr billig kom⸗ 


men. Aber — man muß die Oekonomie auch nicht zu 
weit treiben.“ — „Was Oekonomie — meinſt Du, ich 
che ſolche Krüppel, um fie ſchlechter zu bezahlen? — 
eit gefehlt! Beſſeren, viel beſſeren Lohn ſollen ſie ha⸗ 
ben, wenn ich fie nur bekommen kann.“ — „Du ſcher⸗ 


leſt!“ — „Ernft, völliger Ernſt! — Hör einmal: 
Seit ſechs Jadren haben wir, der kriegeriſchen Zeiten 
wegen, neun Rekrutirungen gehabt, und jedesmal traf 
mich das Unglück, daß ich meine beſtrü Knechte berge⸗ 
den mußte, weil fie groß und ſtark waren. Keiner 
wurde warm bei mir, und grade, wenn fie eben anfin⸗ 
gen, in der Wirthſchaft ſich einzurichten, mußten fie 
die Flinte nehmen. Dabei ging naturlich meine Oeko⸗ 
nomie mehr zurück, als vorwärts. Der Krieg flirbe 
nicht und der neueſte Friede endigt meine Geſinde⸗ 
Noth auch noch nicht; darum bin ich entſchloſſen, nur 
Krüppel in meine Dienſte zu nehmen. Schaft Du 
mir dergleichen, je wirſt Du mich unendlich verdin⸗ 
den.“ — Der Andere lachte und ſchaffte in kurzer Zeit 
die Krüppel; der Rittergutsbeſitzer aber bezahlte fie aut, 
kam nun erſt vorwärts in feiner Winthechaft, und ward 
wieder eine Landrekruttrung ausgeſchrieben, ſo las er 
die deshalb ergangenen Ausſchreiben mit himmliſcher 
Gelaſſenheit, und ſagte des Tages wol zehnmal zu ſich 
ſelbſt, wie zu ſeinen Freunden: „Wohl mir, daß Gott 
meine Wirehfchaft mit Kritopelm geſegnet bak!“ 


g . 
Am geſtrigen Tage wurde im hiefigen Schuͤtzen⸗Gar⸗ 


ten der kürte Geburts⸗Tag des alten Kriegers Chriſtian 
Ludwig Ernſt, welcher aus Adrianopel gebürtig, und 


nach dem ſiebenſährigen Kriege zu Lands berg an der 
Warthe getauft iſt, durch einige an dieſer felrenen Feier 
theilnehmende Freunde in der Art gefeiert, daß dieſem 
alten Manne nicht nur ein frohes Mahl, ſondern auter⸗ 
dem eine von mehrern guten Freunden geſammlete Uns 
terſtuͤtzung von 11 Rihtr. Cor. vorabreicht wurde, wo⸗ 
für der alte am Stabe wandernde Greiß feinen Wohl- 
shärern, hiemit, den vielleicht letzten herzlichen Dank abs 
ſtattet. Stettin den sten July 1819. 


Die unentgeldliche Bubpocen Impfung 0 
geſchieht nach wie vor alle Sonnabend Morgens von 
8 bis 9 Uhr, wozu ich die gegenwartige Jahreszeit zu 
benutzen und ſich bei Unterzeichnetem einzufinden bitte. 
Stettin den sten July 1819. 

Droß, Medizinal Aſſeſſor, 
wohnhaft in der großen Wollweberſtraße 
im Hebammen, Inſtitut. 


Bekanntmachung 
der Leipziger euer /Verſicherungs⸗Anſtalt. 


In Leipzig iſt mit dem rſten Juny d. J. eine Feuer⸗ 
verſicherungs Anſtalt errichtet worden, welche Verſiche⸗ 
tungen gegen Feuersgefahr, ungefaͤhr nach denſelben 
Grundiägen, wie die bereits in London, Hamburg und 
Berlin beſtehenden Anſtalten der Art übernimmt. Es 
komen bey ihr Häuser, Wagrenlaͤger, Laͤger von Nutz⸗ 
und Brennholz, Fa rikberaͤthſchaften, Mobilien, Getreide 
vorräthe, ungedkoſchenes Getreide, Heu, Stroh, Vieh 
und überhaupt Gegeuſtaͤnde aller Art, ausgenommen 
Doeumente und baares Geld, auf beliebige Zeiten gegen 
billige Prämie verſichert werden, alſo auch die in den 
Meſſen in Leipzig oder andern Orten befindliche Waaren⸗ 
läger bloß für die Mefzert, mofür fie eine ſehr geringe 
Prämie berechnet — Bey Verſicherungen auf 5 Jahre 
wird die Mämie nur für 4 Jahre belahlt, fo daß die 
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Ankalt den Mifien für das ste Jahr unentgeldlich 


übernimmt. Die ſehr bedeutende Summe von 1 Milli n 
Thale Leipziger Wechſelzah kung, aus welcher der Fonds 
dleſer Anstalt befteht, fo. wie die liefernden Grundſätze, 
nach welchen fie in allen ihren Geſchärten verfahren 
wird, geben den Versicherten vollkemmene Sicherheit 
für ihr Intereſſe. — Dieienig en, welche den dieſer An; 
ſtalt zu verſichern und die näheren Bedingungen zu 
wiſſen wünſchen, belieben ſich entweder an die nachſt en 
Agenten derfelben oder an den mitunterzeichneten Ber 
vollmaͤchtigten zu wenden. 

Die Direction der Leipziger Feuerverſſcherungs Auſtalt. 

Anger, Ploß, Reichenbach, Sepfferth, 
Direetoren. 


C. weiſſe, Bevollmaͤchtigter. 
5 b 


» * F 
In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung zeigen 
wir an, daß wir biefigen Ortes die Agentur dieſer An⸗ 
ſtalt uͤbernommen daben und bevellmaͤchtigt find, Wer: 


ſicherungen n den billigften Prämien abzuſchließen, auch 


um allem nachtbeuigen Verzug durch Einholung der Por 

licen vorzubeugen, dieſelben gleich durch Iuterims⸗ 

Scheine zu vollziehen. Stettin den 1. July 1819. 
Gebruͤder Schultze. 


Anzeigen. 

Ben meinem Abgauge nach Marienwerder empfehle 

ich meinen Gönnern und Freunden mich zur ferneren 

Woehlgewogendeit und Freundſchaft. Stettin den 4. 
July 1819. Brandt. 


Eine ein lve gerdumige Stube 0 
roßen Wollwe erßraße No. 884 partefte wird ein anſtaͤn⸗ 
iger Herr, ats Mitbewohner derſelben geſucht Das Naͤ⸗ 

here if in der Weheune des Hern Medicinatsarh 
erg obendenannter Straße parterre zu erfabren. 


Es wird ein junger Menfch, der Luft hat, die Mater 
rlalbandiung zu erlernen, geſucht. Das Nähere wird 
gefälligſt die Zeitungs⸗Expedition mittheilen. 


Ein jun es Mädchen, welches zu nähen, nach dem 
Gaaße iu ſchneide n, zu waſchen und zu pletten verſtedt, 
auch ſcdon mebrete Jabr- condittonitt dat, wuͤnſcht zu 
Michael ein autes Unterkommen Das Nähere erfährt 
man in der biefigen Zeitungs Expedition. 


mit Meubeln in der 


Todesanzeige 

Nach monatlichen körperlichen Leiden entriß mir heute 
der unerbittliche Tod meine innigſt geliebte Gattin, ger 
dohrne Schröder, im arften Lebensjahre und im zteik 
Jahre unſerer glücklichen Ehe. Dieſe traurige Anzeige 
widme ich meinen geehrten Verwandten und Freunden, 
mit der Bitte, meinen Schmerz durch Beileidsdezeugun⸗ 
gen nicht zu vermehren. Stettin den zofien Jumus 
1819. Ferdinand Brumm. 

Lotterie Anzeige. 

Ganze auch gerhii te eoſe zue Claſſen, und kleinen 
Lotterte, find jeder Zeit für Hieſige und Auswärtige in 
meinem Contolt, Holzmatktäraßen⸗Ecke No. 23, zu ha⸗ 
ben. Stargard den «3, Ju p 1819. 

D. Sirſch, Königl. Lotterie Einnehmer, 


ediktal- Citation 5 
Die Erben des Pauers Drewelew zu Alt⸗Sarnom bei 
Wollin haben bei dem unterzeichneten Oder xandeegericht 
auf öffentite Vorlab ung aller andekannten Eigenthumer, 
Ceſfionarien, P and eder ſonſtige Indaber der im Augu 
1817 betbrannten Banev Obligation vom zgfen Jun 
1802 'üder 300 Athlet. Littr. G. No. 59,483 und 1120 
angerıggen, Es werden Daper kleſelben hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etwonigen Anſprüche an dieſe Obligation dem 
biefisen Oderstandesgericht binnen 3 Monaten, ſpateſtens 
aber, in dem auf den asſen September dieſes 
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
putitten Herrn Obet⸗xaßdesgetichte⸗Refetrendarius Frank 
anbeiaumten Termin entweder in Perſon, oder durch eis 
nen diefiaen, mit Vollmacht und bnreidiender Infor⸗ 
mation ve ſebenen Juſtig d wozu denen, wel⸗ 
chen es bier an B kfanntſchaft fehlt, der Fufligrasb Remy, 
e e Kruger und Juſtig⸗Cemmiſſar ius 
osmar bieſelbſt vorgeſchlagen werden, anzuzetgen und 
gehörig nachzuweisen. m Fall des Aus bleldens haben 
fie zu gewa tigen, daß ſie, nach vorgaͤngtger Adleiſtung 
des Mantfeſlattens Eides, mit allen idren Anfprücen an 
die ebgedachte Obligatlen werden präctudirt, die vers 
brannte Banco⸗Oblig'tion vom asſten Juny 1802 amats 
tiſirt, und den Probs kanten nachgelaffen werden wird, vel 
der bitreffenden Behörde auf Ausfertigung einer neuen 
Doligation anzutragen Stettin den zaſten März 1819. 
Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publik an dum 

In dem Neuſtettiner Kreiſe Coͤsliner Regierungs De. 
pattements iſt die Phyſfcatsſtelle, womit ein jährliches 
Einkommen von 200 Arbir. verknüpft iſt, vacant Die⸗ 
jenigen Aerzte, welche ſich zur Annahme dieſer Stelle ges 
neigt finden ſollten und dazu völlig qualiſteirt find, wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich unter Beibringung der erfor⸗ 
derlichen Quatifteations-Zeugniſſe zur Antretung einen 
Bhnficats, fo wie beſonders derjenigen, daß fie in det 
Kriegesjahren 1813 bis 1815 als Art in der Armee oder 
in den Militair,Lazarethen befchäftigt genefen, fo wie 
über ihre gute Führung bei der unterseichheren Königl. 
Regierung zu melden. Geſuche, welche mit dieſen Er⸗ 
forderniffen nicht begleitet find, koͤnnen nicht berückſich⸗ 

tiget werden. Coͤslin den toten Juny 1819. 
Koͤnigk. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


Publicand um 
wegen der in der Mitte des Monats Auguſt d. J. 
in Cöslin zu verkaufenden anſehnuchen Bücher⸗ 
Sammlung 


Es wird biemit zur ellsem.inen_Kenntniß gebracht, 


daß in der Mitte des Monate Auguf d J bier in Edge 
lin eine anſel nliche Bucher ſammlung, aus inigen 
ſend Bänden und vielen koſtbaren Werken bestehend, für 
Richnung des Fiskus, öffentlich an den Mliſtbietenden 
verkauft werden wird. Dre g⸗druckten Kataloge ſiud in 
dem bieſigen Reglerungs Departement deb dem Regie⸗ 


Tau⸗ 


rungs⸗Sekretair und Kaozley⸗Directot Benno und bey. 


den Kreis Landraͤther, foaft aber bey den reſp. Königs 


lichen Ponämtern zu f 
Cöslin, Berlin, Steitin, Stralſund, Breslau, Mag⸗ 
debura, Greiſswalde, Stargard, Zrartiurt a. d. O., 
Potsdam, Zullichzu, Naumbut , 
Merſeburg, Erfurth, Leipnig, Jena, Oppeln, xiegn 


Halle, e 
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Bromberg, Poſen, Koͤnigsberg in Pr., Danzig, Mar 
Henwerder, Göttin zen, Weimar, Gotho, Deſſau, 
niedergelegt und daſelbſt abiudolen. Aufträge aus der 
Entfernung zum Ankauf von Werken werden von den 
hieſigen beyden Schullehrern, dem Herrn Nector Wilm 
und dem Herrn Rector Paelſow angenommen Esslin 
den 3. July 1819. Koͤnigl. Preuß Regierong. 

II. Abtheilung. 


Zausverkauf u. ſ. w. a 
Das zu Werder belegene, dem Eigenthamer Carl Ric: 
ter gehörige Wohnhaus, welches mit dem bazu gehßrigen 
. Garten, auf 21 Nehlr. 23 Gr. taxirt worden, ſowie die 
in dieſem Grundſtück gehörige, am Swinerſtrohm bele⸗ 
gene Wieſe von 4 Morgen, deren Werth zu 20 Kehle. 


ausgemittelt worden, ſollen auf den Ant tag eines einge⸗ 


tragenen Glaͤubigers in Termino den ꝛten Auguſt d. J., 
„Vormtttage um zo Uhr, in der Wohnung des unters 
zeichneten Gerichtsbalters öffentlich meiſtdietend verkauft 
werden. Swinemünde den kyten May 1819. 
Das Patrimonlalgericht über Werder. 
Birſtein, Koͤnigl. Juſtizratb und Gerichts balter 
uͤder Werder. 


g Mühlen ⸗ Anlage. 17 
Der Muͤhlenmeiſter Buchholz zu Jarmbow beabſichtigt, 
1 15 den Dörfern Jarmbow und Tonnin auf einer 
uhoͤhe eine Bockwindmühle mit einem Mahlgange und 
6 Grutzſtampfen zu erbauen. Nach Vorſchrift des Ediets 
vom aßſten Oeteber 1810. §. 6 und 7, wird ſolches hie 
mit öffentlich bekannt gemacht und ein Jeder, der gegen 
dieſe Anlage ein Widerſpruchs recht zu haben vermieint, 
aufgefordet, feinen begründeten Einſpruch binnen 8 Wo⸗ 
chen präclufivifcher Friſt bey der unterzeichneten Behörde, 


Br bey dem Baüherrn anzubringen. Wollin den 6. 
ny, 


819. 
e n. Taudräthl. Amt uſedom⸗ Wollinſchen Kreifst. 
FR 8 von Flemming. . 


diktal⸗ Citation. 

Der bier Cöslin am erken July 1776 geborne 
Chriſtlan Ludwig Mews, ein Sohn des bleſelbſt verſtor⸗ 
denen Baumann Jacob Mews und deſſen Ehefrau, Dos 
rothe Marla geberne Scheunemann, welcher als Muske⸗ 
tler unter dem aten Bataillon des vormaligen von Pirch⸗ 
ſchen Infanterie: Regiments geſlanden, und nach der 
Schlacht von Auerßaͤdt om ten October 1306 vermißt, 
eltdem auch nichts weiter von ihm in Erfahrung ge 

acht if, und deſſen Vermögen 268 Rthlr. 23 Gr. 10 Bf. 
beträgt, wird hierdurch, fo wie deſſen etwanige unde⸗ 
kannte Erben, auf den Antrog feiner Geſchwiſlere und 
angeblich nächte Erben, vorgeladen, ſich innerhalb: drey 
Monaten, laͤngſtens aber in dem vor uns auf den isten 
Derober 1819, Vormittags zo Uhr, im Stadtgericht an⸗ 
geſetzten Termin, entweder ſchriftlich oder perſönlich, 
durch einen geſetzlich zuläßigen, mit hinlaͤnglicher Infor⸗ 
mation verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm die Her: 
sen Tußis Commiſſarien Teßmar und Hildebrand in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, in melden und die nähere An⸗ 
weiſung iu gemärtigen. Im Unterlaſſungsfall wird der 
5 — Ehrißan Ludwig Mews für kodt erklätt, die 
lich gemeldeten Geſchwiſter als rechtsmaͤß ige Erben ange: 
Zommen, ano als ſolche der Nachlaß int freien Dispo; 
ſition verab folgt, und der nach erfolgter Präeluſian ſich 
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eiſt meldende nähere Erbe, wurd alle deren Hand lungen 
und Dlspoſiztonen anuerfeonen und zu äderneßmen ſchul⸗ 
dig, von ſolchem weder Rechnungslegung noch Eriag der 
erhobenen Nutzungen ie fordern berechtigt, ſondern ſich 
le tglich mit dem, wis alsdann noch vom der Erbichaft 
verbanden ißt, zu berrüzen kär verdusden erachtet wer⸗ 
den. Coöͤsun zen ꝛzten Jau 1819. 


Königl Preuß. Stadtgericht. 


; Schiffsverfauf 

Zum ößentlſchen Verkauf der dem Erdmann ⸗ Friedrich 
Beyer aus Jauſerin zugehörigen Leichteriagd ifi, da ſich 
in dem auf heute angeſtandenen, durch No. 43, 44 und 46 
der Intelli venzblätten publicirten Lieitat ons⸗DTermm keln 
Kaͤuſer gemeldet dat, ein fernerer Termin auf den rien 
Auguſt dieſes Jahres in Niefiger Gerichtsäube anoeſetzt 
worden, und werden Kayflußige dazu mir Hinweiſung 
auf das frühere Du lieandunm biuſich lich des Werts und 
des Zuſcklaas biugewieſen. Zugleich werden alle unde⸗ 
kannte Schifögiäuniger zur An, und Ausfüdrung ihrer 
Aniprüce im eem anftchenden Termin ſub paena preclufi 
wiederholt aufgefordert. St, venitz den ı5 Jun 1819, 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſttzamt. 


Stcherberts⸗Polizey. 
a Steckbrief. 

r Pferdebirte Johann Joachim Fredrich Broſe aus 
Wamlitz, ift der Thellnahme an einem gewaltſamen Dies 
ſtahl deſchuldiet und hat ſich den alen dieſes Monats 
von dort heimlich urd ohne Paß entfernt, Er if in 
Stratſand geboren, hat die Maurerorofeffion erlernt, un. 
ter den ſchwediſchen Truppen gedient, und bleruächſt bis 
zum Avril dieſes Jahres in Neuwarp als Arbertemann 
gemodne, mei loſt ſich feine Eltern als Acbeſtsteute noch 
aufhalten. Wir erſu den einen Jeden, den Broſe, wenn 
er ſich ſeben leſſen ſollte, zu arreriren und uns davon zur 
weitern Verfugung Nachricht zu geben. Stettin den 7. 
Julp 1819. Koͤnigl. Preuß. Marienfiftsgericht. 

Hartwig. 

Berſonsbeſchreihung: Alter 36 Jahr, 
8 ale Wake blaß, Haate 
nglicht, enbart, welcher ; 

Hals geht, vlond. „ 


Bekleidet: mit einer grauen Jacke von Tuch raue 
langen Beinkleidern von Leinewand, ger ö 
15 einem nn 255 N Pr bat er bey fich 
einen grauen Tuchrock und ein Paar braun geſtrei 
ſcheſterne Beinkleider. 1 


Große s Fuß 


Verkaufe Anzeigen. 

Im Dorfe Treptow bey Stargard in Pommern find 
80 bis 100 Stück ganz feine Mutterfchaafe, ſo wie auch 
Boͤcke zum Verkauf, weswegen fich Kauflukige an Unter, 
leichneten wenden Können.  Livonius, Guthsbeſitzer. 


In einer Kreishadt der 9 
u elner Kreisſtadt der Marken ſteht eln aus, wor⸗ 
in ein ſchon mehrere dreißig Jahre in daran heben, 
der Materialladen befindlich if, Veraͤnderungs halder zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt 

N T. C. Vilmar in Stettin, 

Langebrückſtraße No. 75. 
1 


De 


BE TRIER er PET Te rr e 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am ı2ten Julp c. und an den folgenden Tagen, Nach⸗ 
mittags a Uhr, ſollen mehrere Effecten und Utenfttlen, 
als: Decken, Laken, Strobſäcke, Madratzen, Bettſtellen, 
kupferne Keſfel, blecherne Schüffeln, ein Schreibeſpind, 
Sopbas, Polſter⸗ und Robrftühle, desgleichen einige 
ge Holzwagen und Sielenzeuge, gegen gleich baare 

elahlung in küngendem Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Der Ort des Verkaufs iſt auf dem 
Stadtbofe in der Frauenſtraße in der dritten Stage des 
dortigen Speichers. Stettin den 15. Sonn 18:9. 

5 Touſſalnt, im Auftrage. 


Sonnabend 1 zoten Julp, Nachmittags halb drey 
Ubr, wird im Bierhuffchen Speicher No. Sr neuer Car 


toliner Reis in ganzen und halben Tonnen meiſtbietend 


verkauft werden. 


Auction über 16 Winſpel Malz Mittwoch den ı4ren 
Julli, Nachmittags um 2 Uhr, im Hauſe No. 350 
Breitenſtraße. 


Auction, Mittwoch den z4ren. July Nachmittags um 
3 Uhr, über: 
Eine Parthey Königsberger Reinhanfheede,, 
Fünf Fäffer Rofinen und 
Ein Both. Cotinthen, 
an Speicher groſse Oderſtraſse No: 9. 
—— — — — ů— — 
Zu verkaufen in Stettin. 
Zwep geſunde hellbraune ſechs jaͤhrige Pferde ſtehen zum 
Verkauf, x Breiteſttaße No. 389. 


ä——— . m m — — — 

Nene Smirniche und neue blaue Samos roſinen, Zanti⸗ 
ſche Cor inthen, Ingber, Mahagonv⸗ und gemahlen Roth⸗ 
holz, engl. Alaun, Schwed. Braunrotb, braunen klaren 
Merger Leber- und blanken Berger Thran und neue Stock⸗ 


ſiſche, verkauft zu billigen Preiſen. C. Meuel. 


um mit einem Pöſſchen ſchöͤnen holl. Herlug in 8. 
Gebinden, hell. Packung, bald zu tamen, wollen wir 
daſſelbe von jetzt an zu dem billigen Preiſe von 1 Athlr. 
16 Gt. verkaufen. Wachenhuſen & Prug, 
große Dohmſtraße No. 676. 


Gute Kub-, tier: und Koeßbäute, wie auch Maſtkalb / 
felle und Berger Leberthran find iu billigen Pieilen zu 
haben, bey C. F. Langmaſſus. 


"Befter fchwerer Stralſunder Hafer, bey 
- üller von Berneck, 
Krautwatkt No, 1063. 


Süße Mandeln bey * Hohmann 


Tune Sorten feiden, haldſeiden, leinen und baumwollne 
Bänder werden, um damit aufzuräumen, unter den Ko; 
Renpreis. verkauft, Grapengiofierficahe NO: 165. 


Vonüglich guten Feinöhlfirnif, meicher ſchnell trocken 
wird, fein und mittel Bleyweik, der nicht gelb wird prä, 


\ 


parirte Kreide zur Orundforbe und alle andere Oehl⸗ 


and Malerfarben, ſind billig zu baben,. 
N edge gate Jeg. 156 im Loben. 


7080 Guck neue Dachteine find um den Sinkauſs 
nur inlet, In der Neiſſchese reh de. 13. 4 
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Leine Nalfinade in kleinen Broden 19 Gr., geff. Mer 
lis 38 Gr., fein Caffee à va Gr., feine Chocolabe 
a 13 Gr. pr. Tb, guten Rumm die Bont. 12 Gr. ohne 
Bous find zu haben, Grapengießerſtraße Ne. 160. 


Sa us verkauf. 

Ich will bey meinem herannahenden Alter mein aus 
Altboͤterberge ſud No. 887 belegenes, im baulichen Stande 
biſindliches Wohnhaus, worin ſechs Wobnungen, inel. 
Wohnkeller, ſich befinden, aus freyer Hand uad um aufs 
Reine zu kommen, zu einem dem Werth des Hauſes 
angemeſſenen Preiſe verkaufen, wozu ich Kaufluſtige biess 
mit einlade. Stetein den sten Jui 1819. 8 

5 Bühn, Hanselgger. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Drey Studen neß Zubehör in der aten Stage find 
iu Michaell e. zu vermlethen, Fubrſtraße No. gal. 


Zu vermiethen: Zwey Stuben, zwey Kammern, helle 
Küche, Holzgelaß und nach hinten heraus an einen flilleg 
Miether zu Michaeli, Louiſenſttaße No. 735. 


Am grunen Paradeplatz ſub No. 333 if zu Michgelit 
d. J. die zweite Etage 15 erben u 


"Grünen Paradeplag No. 487 in der ätselten Etage ſte⸗ 
ben drey Stuben, ein Cabinet, Küche, Speiſekammer, 
3 und Keller zum ıflen Ostober zu vermie 


Eine antmeublicte Stube b we I und Pfer⸗ 
deſtall ſteht zu vermlethen, Roͤddenberg No. 321. 


In der sten Staze iſt ein Eonis von 3 Studem nebſt 
Alkoven, großen Kammer, Küche, und Speiſ kammer, 
Boden, Hol: und Kellergelaß an eine ſtille Familie in 
vermieten und in der Zeitungs: Erpediticn zu erfragen; 


Shen Stuben mit auch ohne Meubel find zu vermie⸗ 
then und konnen gleich bezogen werden, Otapengieher⸗ 
ſtraße No. 167 2 


Ele Stube nebſf Kammer mit Mendel iht fogleich 
zu vermietden, Hüuͤnerbeinerſtraße No. 1087. 


Jo der großen Wollweberſtraße No. ssı if eine Stube 
nebſt Schlafktammer mit Mendel zum iſten Auguß zu 
vermiethen. 8 

In dem In der kleinen Dohmſtratze füb No, 681 bele⸗ 
genen Hauſe wird zu Michael d. J. die untere Etage, 
beſtehend aus einem Laden und mehreren Wohnzimmern, 
auch allenfalls einen Pferdeſtall, mlethsfrep, und find Die; 
näberen Bedingungen der künftigen Vermiethung in der 
kleinen Papenſtraße No. 455 zu erftagen. Stettin den 
7. July 1629. ELLI ER 0, N 5 
— — — — 1 ——— — ut b. 

u der kleinen Dehmſtraße No. 690 ift zum sflen Au⸗ 
guſt elne meubliste Grube zu vermieth n. i 

In dex Schulzenſtraße No. 336 iſt eine Stube nebft 
Alkoven mit Meudel und Auſwartung zum iſten August 
zn vermiethen, auch kann auf Verlangen eln Bett dau 
gegeben weiden. Stettin den sten July: 1819, 


Sep auch dreh Stuben, Küche, Ka N 
Sranenfiraße No, 898: zn wermistbem dh en 


a: 


0. 1044 Fiſcherſtraße if ſogleich eine meublirte Stube 
au vermiethen. 8 55 


In der Gramenfraße No. 895 IR die zie Etage mit 
ober auch ohne Meudel zum ıflen Augußt zu vermiethen. 


Der dritte Boden im Speicher zum Haufe Mo. 10 
—— Oderſtraße iſt vom ıfen Auguſt d. J. an zu vers 
ethen. s 


Die untere Etage im Haufe Oderſtraße No. 63, be: 
ſtehend aus 2 Stuben, Schlaſtoden und Küche, dem 
auch 2 Waarenkeller, eine große Remiſe und auiehnlicher 
Bodenraum zugefügt werden kaun, ſteht zum uften Oeio⸗ 
ber zu vermiethen. 


— — — nn — — 

Ein Logis von 2 Studen, ‚Schlafeadiner, Kuͤche und 
Holigelaß in der ledbafteßen Gegend der Stadt, iR zum 
aften October c. zu vermi.then. Das Nähere bieruͤder 
iſt in der Zeitungs⸗Exvetition zu erfahren. 


Der geraͤumige und trockne gewölbte Keller des Hanſes 
No. 893 der Frauenſttaß iſt Vogleich zu vermiethen. 
Miechsluſtige erfahren das Näbere im Haufe No. 897. 
—— — — 


Bekanntmachungen. 


Auf Neu-Terney fol ein Wohnhaus, aus 6 Stuben 
und 6 Kammern, und einer Stude und einem Gemuͤſe⸗ 
„ler im Soutenrein, beſtebend, erbauet werden; es wid 
aher zur rieitation en die minder fordernden Werkleute 
ein Termin auf den izten Jul d. J., Nachmettags um 
3 Hor, in meiner Wohnung, große Dobmſtraße No. 666, 
ange ſetzt, woſelpſt die Zeichnung ſowohl, als auch der Ans 
fehlen zuvor in Nugenſchein genommen werden koͤnnen. 
Stettin den zten July 1819. Dieck bo ff. 


Ich base fo eben eine Partbey ganz ftiſches engliſches 
Porter Browrftour in Zäſſern erhalten und empehle mich 
damit, fo wie mit ſchoͤnen alten Portwein beſtens. 


Johann Gotti Walter, Overſtraße No. 71. 


Gipse Niederlage. 
Die billigten und fur jetzt felten Preiſe in meiner Nle⸗ 
Derlage ud 8 
fur friſch gebrannten Marmorgips 3 Rthlr, 
„ + Hein geſtetten roden Gips 1 Rthlr. 12 Gr. und 
» seinen Gepsſtein in Stücken 18 Gr. der Ceniner; 
auch demerke ich, daß det gefiebte rohe Gips Scheffel⸗ 
weiſe zu erhalten IR. . J. Gadewoltz, 
. . Mittwochſtraße No. 1075. 
Geſchn'ttener Portorlco, angenebm von Geruch und 
Geſchmack, 4 10 Gr. in Cour. das Pfund, extta ſeine 
Zigavien, die 100 Stück x Rthlt. 12 Gtr., feine dito 
100 Stuck 1 Rtbir. 4 Ge. Cour., wie auch verſchi dene 
Sotten Ebocolade von vorzäglicher Güte dilligſt zu da⸗ 
Len, in der großen Oderſtraße No. 20 parterre. 


deine Materials Handlung und Diſtillatur If. von der 


Greitenſtraße nach dem deutſchen Haufe, Moͤnchenſtraße 

No. 458, vetlegt. Indem ich dieſes einem geebrten Bus 

blicam. ergebeuſt anzeige, empfehle ich meine Materials 

Waaren, guten Koe nbranntweln, ord., mittel und feihe 

gun in ne Fi et bitte um geneigten 
Te 7. 1819. 

ee sn Bellmann. 


Croll. 


Sarcinenfrangen in ganz neuen Mustern und Muſſelin 
erhielt beftens. Cari Gerice, 
Grapengieße ſtraße No. 167. 


Es wird ein großer brauchbarer eiſerner Ofen zu kau⸗ 
fen geſucht. Den Käufer wird die Zeitungs⸗Expedition 


gefaͤlligſt nackweiſen. 


Cuattune geſtebte Bettdecken habe eibaen, 
2 Fr, 


Wer eine im guten Zuſtande verſehene Oderfahne in 


verkaufen hat, deltebe den Preis dem Domino in Han⸗ 
ſeberg dey Koͤnigsderg in der Neumark anzuzeigen. 


Brunnen, Anzeige. f 
Den Reſt unſeres neuen Geilmauer und Fachtnager Brun⸗ 
nen, verkaufen wir nun bey a2 Kruken zu billigen Preis 
fen. Stettin den ten July 1619. 
Simon & Comp. 


Gips verkauf. 
Ich babe die angefündiare Ladung Gips erhalten und 
finde mich veranlaßt, den Preis wie folget, feſtzuſtzen: 
rohen Giosſtein den Centner A 16 Gr. Eonr., 
gepochten Gips 1 Ridlr. 12 Gr., zum Duͤngen, 
friſch gebrannter Alabaſtergips 3 Rihlr., 
bei Partheien dewillige Fünf Procent Rabatt und bemerke 
noch, daß ſowohl zum gepochten als gebrannten Gips, 
die zweckmaͤßigſten Sotten gewaͤhlt werden und daß ſich 
ein jeder den Gips geln nach Belieben ſelbſt aus ſuchen 
kann. Auguſt Gotthilf Glantz. 


F ˙²˙·ij⏑t ] ²˙¾T. m ²t . ũÄ,. ũͥãwꝗu ˙ĩ˙·¹1m ůu  \ 1R 
Allen meinen geehrten biefigen und auswärtigen Kun 
den jetze hiemit ergeben an, daß ich etzt nicht mehr 
in ger klelnen Wollweberſtraße, ſondern in der Grapen⸗ 
gleßerſtraße No. 415 wohne, und werde durch reelle und 
prompte Bedienung mit das otsher geſchenkte Zutrauen 
zu erhalten ſuchen. F. Schaͤffer, 
Kleibermachermeiſter. 


Ich wohne jetzt im Haufe des Sattlets Herrn Op 
haufen, Breitectraße No. 370, woſeloſt ich mich mit den 
Debit ſämmtſicher Köntgl. Lotterte-Looſe zu den plans 
mäßigen Einſaͤtzen beſtens empfeple. ’ 

Vullarer, UntersLotteriesEinnehmer, 


Es iR eine Brieſtaſche gefunden worden; der Eigen⸗ 
tbümer wolle ſich in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition 
melden, wo das Weitere nachgewieſen wird. 
den 6. July 1879. 


— ——— LE 
Es werden bier noch Menſchen geſucht 60 
gen Bruch in tn Guͤſtow 3 Jul — 2 


Cap Aroe mit 
ganz friſcher ſchöner bollßßeiner Butter der e 
Bi bie nicht, 1 bl N amuzeigen, 
Stettin den 7. July 1 e 


Geld, welches geſucht wird. 
n er 
ere wird 
4 Erptdiden geiäligh nadel at 


Stettin 


